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Schaffet nur Bücher an von bewährten katholischen Autoren, besonders
sind die Wehelschriften zu empfehlen und zu unterstützen. — Weiset alle un-
saubern, schlechten und schlüpfrigen Schriften zurück; sammelt alles nur Gutes
und Nützliches. Denn nur das Beste ist für die Jugend gut genug.

Ter prächtige Vortrag wurde voni Präsidenten namens der Versammlung
bestens verdankt. Die rege Diskussion gab noch manchen guten Gedanken zum
Ausdrucke.

Herr Lehrer Zul. Wigger, Entlebuck, referierte in gewohnter Weise über
die in Luzeru stattgefundene Delegiertenversammlung und munterte alle Mit-
glieder auf, die nächste Generalversammlung in Staus zahlreich zu besuchen.

Der gemütliche Teil nurde ebenfalls gebührend gepflegt und jeder Teil-
nehmer ging mit dem Entschlüsse nach Hause, die gegebenen Winke und Lehren
eifriger zu befolgen und in dieser wichtigen Sache noch mehr zu leisten.

IN IN
4. Irankreich. Im Jahre 1888 kam Don Bosco nach Frankreich und

gründete eine Anstalt für verlassene Kinder, die heute das Mutterhaus der 28
ähnlichen Anstalten für Frankreich geworden ist. Lie zählt zur Stunde 169
Knaben vont2 —17 Jahren, von denen 28 gar nichts zahlen, die andern 5 bis
25 Fr. per 'Monat. 1961 betrugen die Ausgaben 77989 Fr. und die Ein-
nahmen nur 34812 Fr. Jeder Knabe lernt ein Handwerk. —

5. Kngland. Bis 1876 gab es in England keine amtliche, staatliche
oder kommunale Volksschule, sondern nur solche Elementarschulen, die von
Konfessionsgemeinschasten, Vereinen n. s. w. errichtet waren. Nach dem

Elementar-Unterrichtsgesetze von 1876 gab es dann Schnlbezirke, Schulver-
waltungsbehörden und konfessionslose Schulen, welch letztere aus öff.ntlichen
Mittel» unterhalten wurden. Die konfessionellen Schulen hielten sich nur schwer
über Wasser. Nun unterstellt die Regierung durch das Unterrichtsgesetz von
1962 alle Schulen den Gemeinden, und das Oberhaus verlangte auch die Er-
stellung oder den Ankauf von den Gebäuden für die konfessionellen Schulen
durch die Gemeinden, statt durch die Konfessionsgemeinschasten, wie das Unter-
Haus anfänglich wollte. Und so werden nun auch die konfessionellen Schulen
aus öffentlichen Mitteln unterhalten.

Humor.
Deutschland. Hannover. Der Lehrer der zweiten Klasse einer Mäd-

chenschule in Hannover beging vor einigen Tagen seinen Geburtstag. Die Schüler-
innen der Klas e schenkten dem Lehrer eine große Torte, die auf einer Porzellan-
platte, mit Krapfen umgeben, ihm überreicht wurde. Das Geschenk war be-

geleitet von einem Brief, der folgenden Wunsch enthielt: „Dieses schenkt die 2.
Klasse — und wünscht guten Appetit — Verzehren Sie die ganze 'Masse — und

Ihre Frau und Kinder mit."
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Ginlndmrg MM Avounement
auf das kllnstlcrijch vornehm, reich illustrierte Tamilicnbsatt:^ „"U v e M a r i a." ^Redigiert von Domprediger Pefendorfer, Preis jährlich l2 Hefte in die Schweiz Fr, 4,—

Mit dem .Kleinen Ave Maria" Fr, 5,—.

Tiefes prachtvoll illustrierte und ungemein billige kathol, Familienblatt hat
schon L50V0 Abonnenten gewonnen Der Reinertrag gehört dein Linzer Tombau,
Viele ausgezeichnete Mitarbeiter. — Inhalt: Religiose Artikel, Aussähe über Kinder-
erziehung. Spannende Erzählungen, .Kleine Geschichten, Reisebeschieibungen nach Konstantinopel,
Illustrierte Beschreibungen von Wallfahrtsorten, Lebeusskizzen treuer Marienoerehrer (mit
Bildcin,) Rubriken: Maria in Kunst und Lied, Mariens Wunder-Erweise, Für die christliche
Frauenwelt, Aus Welt und Kirche Gedichte, — In jeder Nummer Preisrätsel, für deren Lösung
Hunderte schöner Bücher und Bilder versendet werden, — Probehefte bitte zu verlangen.
Biete Dehrer stub Mitarbeiter!

Einladung zum Abonnement auf die prächtige Ainderzeitschrift:

TN Kleines Ane M nein. KW
Redigiert von Onkel Frih, Monatlich zwei achtseilige Nummern, illustriert. Der ganze
Jahrgang kostet 60 Pfg, Porto separat, Je mehr unter einer Schleise gehen, desto billiger
ist das Porto sür den Einzelnen, Beide Zeitschriften sind zu bestellen durch die

siresyiereins-Dinckerei in Limäfnhr (Oderöfterreich)
sder durctz die Kircizizerndlungen.

AcrdorsNze Uorlagsiznirdlung, Areidrrrg i. Dv.
Soeben ist erschienen und durch alle Buchchhandlungen zu beziehen:

Kchul- und Mercinskükne. SM^Si.'WU!
12» g Mark 1,20,
Bündchen: Garcia Moreno. Trauerspiel in fünf Auszügen, Nach dem Fran-
Mischen des H. Tricard, 8, 1, (Vlll u, 113)

6, (Schluß-) Bändchen: Canoga. Schauspiel in drei Auszügen, Nach dem
Französischen des G. Longhaye, L, ,1, (Vlil u, 101)

Früher sind erschienen:
1. Bändchen: Zohann von La Valette. Schauspiel in !ü»j Auszügen, Nach dem Französischen

des G. Longhaye. 3. I. (Vlll u. 131)
2. Bändchen: Viku«. Trauerspiel in vier Aufzügen. Nach dem Französischen des H. Tri-

card. 3, .1. (Vlll u. 14v)
3. Bändchen: Vekkvr von Lor'si Maria. Trauerspiel aus der großen Revolution. In drei Ans-

zügen. Nach dem Französischen des I>. V. Dclaportc. 3, .1. (Vlll und 138)
4. Bändchen: Kämpfe und Kronen, Trauerspiel aus der Zeit deS Kaisers Domitian, In süns

Auszügen. Nach dem Französischen des l^. G. Longhaye. 3. ,l. (Vlll u. 128)

Vm>lcàekà A. Eà
?âàdìllkft! ^iseiidaltii. 4'alt^l'iipli. /t'II.
8c>iulbeginn 1. iVIsi, Iskresßurse. Zcbulgelli: Zcààer Irei.

.Inmeläesrist: 31. Jlür/,, Jlinàestnster: 15 .luire.

"à-17^à'à? ««M «à rr. 1°,!?:"
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Ein vortreffliches Büchlein für kathol. Männer!

M klchaW Willi.
Religiöse Erwägungen und Uebungen für gebildete Laien, Von l>r. Albert Kulzn,
<7. L. IN, Professur (Verfasser von „Allgemeine Kunstgeschichte" und „Noma"). Ätit
bischöfl, Druckbewilligung, In zweifarbigem Druck, Mit 3 Stahlstichen, 704 Seilen, 34".

Gebunden in Leinwand, biegsam, mil Pressung, Rotjchnitt Fr. 2. 30.
Gebunden in feineren Leinwand- u, Lederbändcn mit Goldschnitt Fr, 3.— bis Fr, 3. 73.

Kilrtzöflictso Glnpfchlrrirg.
Seine Ercellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof lassen siir die freundliche Zu-

sendung des Buches, Kühn, „Der katholische Mann" bestens danken und freuen sich,

bestätigen zu können, das; dasselbe, besonders in seinem belehrenden Teil zum Besten ge-

hö-t, was silr die gebildete Männerwelt geschrieben wurde.

Hochachtungsvollst und im Auftrag Sr, Excellenz

Areiburg, E. Dezember I90l,
six, A. Zlopp, Hofkaplan

ZU beziehen dur^? alle Buchhandlunngen sowie durch die

VerlsgsauMt Benziger ^ Co., N.G., Einstedeln.

Zng. Die in Nr 6 der „Pädag, Bl," stehende Notiz betreffs Winterver-
sammlung der Sektion Zug ist entweder ein schlechter Witz oder eine Anrempelung, Zeit
und Ort der Versammlung werden immer per Zirkular den einzelnen Mitgliedern der
Sektion mitgeteilt. Der Präsident der Sektion Zug,

Kriefàasìen der Redaktion.
1. Wir ersuchen unsere Leser i I, Bei entsprechenden Einkäufen die in unserem Organ

inserierenden Firmen zu berücksichtigen und
2, Bei allfälligen Bestellungen immer auf dos bezügliche Inserat in unserem

Organe hinzuweisen. ^
2. An mehrere: Besten Tank für die Mitteilungcn, Tie Abonnentenzahl wächst

immer noch langsam an. —
3. Wir bitten um interessante, originelle - h u m o rist i sch e Beiträge. Auch sie

wirken. So ist das Artikelchen „Die Milch" in mindestens l2 politischen Blättern
abgedruckt worden, —

4. Mit den Jnjerationen geht es langsam, gibt es doch noch mehrere kathol.
Firmen, die in der „Lehrerzeituug" inserieren und trotz höflichen Gesuches ein

Inserat in unserem Organe ablehnen. Wir bitten unsere Leser neuerdings, ihren
bezüglichen Einfluss da und dort geltend zu machen; es ist au der Zeit, daß wir
unsere kathol, Solidarität bekunden, —

5. H. D. in S. Brief folgt, das Ding ist lange nicht so dramatisch, Eine Verwechs-

lung ist eben gar bald geschehen. Nur leine 'Absage »it, wir müssen auch schlucken

6. An viele: Wünsche betr. Inhalt sind bei der neuen Ausgabe noch erwünschter
als je, —

7. H. Hl. Es spg! Aber numä Geduld. Bedenke „Ich will die Hirten schlagen, und
die Schafe der Herde werden sich zerstreuen", heißt es. —
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